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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Europäische Union hat Bayern über den Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
in der Förderperiode 2014 bis 2020 rund 495 Mio. 
Euro zur Verfügung gestellt; dazu kamen rund  
186 Mio. Euro aus dem EU-Wiederaufbaufonds 
für den besonderen Förderbereich REACT-EU in-
nerhalb des bayerischen EFRE-Programms.

Diese Bürgerinfo-Broschüre zeigt Ihnen, was 
die Mittel in Bayern bewirkt haben und welchen 
Nutzen Europa ganz konkret vor Ort schafft. 
Die Bilanz kann sich sehen lassen. Wir konnten 
mit den EFRE-Mitteln bayerische Investitionen 
in Höhe von rund 1,7 Mrd. Euro für Innovation, 
Wettbewerbsfähigkeit, Klimaschutz und Städte-
bau anstoßen. 

Diese Erfolge wollen wir auch in der aktuellen 
Förderperiode 2021 bis 2027 fortsetzen, über die 
sie der andere Teil dieser Wendebroschüre nä-
her informiert. Es ist uns gelungen, hierfür erneut 
EFRE-Mittel in erheblichem Umfang einzuwer-
ben. Auch für die Zeit nach 2027 setzen wir uns 
dafür ein, dass Bayern EFRE-Mittel für Investitio-
nen in die Zukunft des Landes erhält.

Diese Broschüre wurde mit Mitteln aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung gefördert.

Tobias Gotthardt
Staatssekretär im Bayerischen  
Staatsministerium für Wirtschaft,  
Landesentwicklung und Energie

Hubert Aiwanger
Bayerischer Staatsminister für  
Wirtschaft, Landesentwicklung  
und Energie



	� EFRE in Bayern – Unsere Förderschwerpunkte 	� EFRE-Fördergebiet

Der Freistaat Bayern erhält aus dem regulären EU-Haushalt in der Förderperi-
ode seit 2014 rund 495 Mio. Euro an EFRE-Mitteln. Dazu kommen seit 2021 
Mittel aus REACT-EU in Höhe von 185,8 Mio. Euro. Die Fördermöglichkeiten 
endeten mit dem Jahr 2023. Die Gelder finden in folgenden Schwerpunktfel-
dern Verwendung:

•	 Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und Innovation

•	 Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit kleiner und mittlerer Unternehmen

•	 Klimaschutz

•	 Hochwasserschutz

•	 Nachhaltige Entwicklung funktionaler Räume

•	 Die REACT-EU-Mittel investieren wir in rasch umsetzbare Maßnahmen in 
den Schwerpunkten Forschung und Innovation, Klimaschutz und Klimaresi-
lienz sowie die Unterstützung von Tourismus und Innenstadtentwicklung als 
besonders von der Pandemie betroffene Bereiche.

Um den sozialen und regionalräumlichen Zusammenhalt zu stärken, hat sich der 
Freistaat verpflichtet, 60 % der Fördermittel in strukturschwächeren Regionen 
Bayerns einzusetzen. REACT-EU-Mittel können in ganz Bayern für Förderun-
gen eingesetzt werden, eine Schwerpunktgebietsquote gibt es für diese Mittel 
nicht. Die Fördergebietskarte findet sich auf der folgenden Seite.

Bayern

Regierungsbezirk

Kreisfreie Stadt / Landkreis

EFRE-Schwerpunktgebiet

Sonstiges EFRE-gefördertes Gebiet

EFRE-Fördergebiet, nur Förderbereich 3
„Klimaschutz“ 

Stand der Karte: Oktober 2014 / Kartengrundlage: Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, Vertrag 4051/10-3357-14260, Stand der Grenzen: 01.01.2009

Bayern

Regierungsbezirk

Kreisfreie Stadt / Landkreis

EFRE-Schwerpunktgebiet

Sonstiges  
EFRE-gefördertes Gebiet

EFRE-Fördergebiet,  
nur Förderbereich 3  
„Klimaschutz“

Fördergebiet für die Mittel  
aus REACT-EU ist ganz Bayern. 
Für die Mittel aus REACT-EU 
gilt keine Schwerpunkt
gebietsquote.

Über 60 % der bayerischen EFRE-Mittel außerhalb von REACT-EU wurden im 
EFRE-Schwerpunktgebiet eingesetzt. Damit werden gleichwertige Lebensver-
hältnisse in ganz Bayern gefördert.
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Förderbereich Projekte Angestoßene  
Investitionen

(in Mio. Euro)

1
Stärkung von Forschung, 
technologischer Entwick-
lung und Innovation

68 244,4

2
Stärkung der Wettbewerbs-
fähigkeit kleiner und  
mittlerer Unternehmen

508 582,2

3 Klimaschutz 146 367,6

4 Hochwasserschutz 16 113,6

5
Nachhaltige Entwicklung 
funktionaler Räume 44 101,6

REACT-EU 103 248,8

Insgesamt 885 1.658,2

	� Programmabschluss – Zahlen	� Abschluss der Förderperiode 2014 bis 2020

Hinzu kommen noch Mittel der sog. Technischen Hilfe zur Programmverwaltung.

Die EFRE-Mittel haben in der Förderperiode 2014 bis 2020 viel für Bayern be-
wirkt. Insgesamt konnten bayerische Investitionen in Höhe von rund 1,7 Mrd. 
Euro in 885 Projekten mobilisiert werden. Thematischer Schwerpunkt war die 
Stärkung der Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft sowie die 
Unterstützung zukunftsfähiger regionaler Wirtschaftsräume. Ab 2021 konnten 
durch REACT-EU zudem die wirtschaftlichen Folgen der Corona-19-Pandemie 
adressiert und die Eindämmung des Infektionsgeschehens direkt unterstützt 
werden.

Die Förderperiode war geprägt durch die erheblichen Auswirkungen der Coro-
na-19-Pandemie und des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine. Im Zusam-
menspiel mit der EU-Kommission und den von dort eingeleiteten Flexibilisie-
rungsmöglichkeiten gelang es dennoch, das bayerische EFRE-Programm er-
folgreich umzusetzen.

Bayern hat alle zu Beginn der Programmlaufzeit mit der EU-Kommission verein-
barten Investitionsziele erreicht und bis zum Ende der Förderperiode die Kenn-
zahlen sogar leicht übertroffen. Alle EFRE-Mittel wurden ausgeschöpft. Auch 
die inhaltlichen Zielvorgaben, gemessen anhand von Indikatoren, hat das baye-
rische EFRE-Programm erfüllt (sog. Leistungsrahmen).
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Förderbereich

1 	 Stärkung von  
Forschung, technologischer 
Entwicklung und Innovation

2  Stärkung der Wett- 
bewerbsfähigkeit kleiner  
und mittlerer Unternehmen

3  Klimaschutz 4  Hochwasserschutz 5  Nachhaltige  
Entwicklung funktionaler 
Räume

REACT-EU

434 Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler 
können in verbesserten  
Forschungsinfrastruktur-
einrichtungen arbeiten.

641 Unternehmen 
konnten im Rahmen  
von Technologietransfer-
projekten passgenaue 
 Forschungs- und Entwick-
lungskooperationen mit 
Hochschulen aufbauen  
und vertiefen.

496 Unternehmen  
erhielten einen Zuschuss 
oder eine Beteiligung für 
ihre Investitionen in struk-
turschwächeren Regionen 
oder für den Ausbau ihrer 
Exportaktivitäten.

2.643 Arbeitsplätze 
sind neu durch die För-
derung entstanden, weit 
überwiegend in struktur-
schwächeren Regionen.

25,2 Mio. kWh  
beträgt der Rückgang des 
Primärenergieverbrauchs 
pro Jahr bei EFRE-ge-
förderten Unternehmen 
durch Energieeffizienz 
und den Einsatz erneuer-
barer Energien.

10.523 Tonnen CO2- 
Äquivalente 
beträgt der jährliche 
 Rückgang der Treibhaus-
gasemissionen durch 
energetische Sanierun-
gen und Moorrenaturie-
rungen.

16 Hochwasserschutz-
anlagen  
konnten durch die Errich-
tung von Deichen, Mauern,  
mobilen Elementen, 
 Schöpfwerken und Ablei-
tungskanälen verbessert 
werden.

18.360 Personen 
profitieren direkt vom  
verbesserten Schutz durch 
die geförderten Projekte.

124,6 ha Freifläche 
wurden z. B. durch die  
Errichtung und den Ausbau 
von Grün- und Erholungsan-
lagen neu geschaffen oder 
saniert. 

13.422 qm Fläche 
von Baudenkmälern und 
 kulturhistorisch bedeuts-
amen Gebäuden  wurden 
saniert und neu- bzw. 
 umgenutzt.

19 touristische Infrastruk-
turen 
konnten gefördert werden.

132 Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler 
können in verbesserten For-
schungsinfrastruktureinrich-
tungen arbeiten.

	� Programmabschluss – Indikatoren

Die in dieser Broschüre verwendeten Zahlen stehen unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Pro-
grammabschlusses durch die Europäische Kommission.
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Am Fraunhofer- 
Institut für Silicatforschung (ISC) in Würzburg 
wurden im Rahmen des EFRE-geförderten 
Projekts RoBattA die anlagentechnischen Vo-
raussetzungen für den Kompetenzaufbau im 
Bereich Festkörperbatterietechnologien und 
der Digitalisierung in der Materialentwicklung 
geschaffen. Hierzu wurden u. a. ein Hoch
stromtester und eine Zellstapelanlage be-
schafft und eine Technologieplattform aufge-
baut. Die Forschung mit dieser hochmodernen 
Geräteinfrastruktur umfasst vier Arbeitsge-
biete: Erstens, die robotergestützte Synthese 
von Materialien für Festkörperbatterien. Zwei-
tens, den Aufbau einer modularen Plattform 
zur Fertigung von polymeren Festkörperzellen. 
Drittens, die Hochdurchsatzanalyse von Batte-
riedaten mithilfe teilautomatisierter Messtech-
nik. Viertens, die Entwicklung von Recycling-
konzepten zur Gewinnung sekundärer Batterie-
materialien.

Die Investitionen zielen darauf ab, das Fraun-
hofer ISC als bedeutenden Kooperationspart-
ner in der Industrie zu positionieren, die Ent-
wicklung von Batteriematerialien durch Digitali-
sierung und Automatisierung zu beschleunigen 
und damit die nachhaltige Kreislaufwirtschaft 
in der Batterieindustrie zu stärken.  

 Förd
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Stärkung von Forschung, 
technologischer Entwicklung 
und Innovation

Der EFRE unterstützt ... 

 … Forschungszentren und  
wissenschaftliche Einrichtungen.

 … den Technologietransfer zwischen  
Hochschulen / Forschungseinrich- 
tungen und kleinen und mittleren  
Unternehmen (KMU).

	 Die Förderung von Forschungszentren  
und wissenschaftlichen Einrichtungen …

 … zielt auf den Auf- und Ausbau anwen-
dungsnaher Forschungskapazitäten in 
Bayern. 

 … unterstützt dadurch Unternehmen bei  
der Entwicklung innovativer Produkte, 
Dienstleistungen und Verfahren. 

 … sehen Sie am konkreten Beispiel auf der 
linken Seite. Das Bild zeigt ein Testsystem 
zur Prüfung von Lithium-Ionen Zellen und 
Modulen.
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Forschung für eine nachhaltige 

Batterieindustrie am Fraunhofer- 

Institut in Würzburg


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Nur mit einem leis-
tungsstarken Handwerk können innovative 
Produkte und neue Verfahren flächendeckend 
zum Einsatz kommen. Voraussetzung hier-
für sind überbetriebliche Bildungszentren auf 
höchstem technologischem Stand.

Das bayerische EFRE-Programm förderte des-
halb am Landshuter Standort der Handwerks-
kammer Niederbayern-Oberpfalz einen Neu-
bau der Werkstätten und Unterrichtsräume für 
die überbetriebliche Aus- und Weiterbildung 
der Land- und Baumaschinenmechatroniker 
des gesamten Kammergebiets und Oberbay-
ern.

Seit der Einweihung im Jahr 2019 stehen 
nun auf insgesamt 1.500 m² Nutzfläche eine 
Baumaschinenwerkstatt, eine Landmaschinen
werkstatt, ein Unterrichtsraum für Steuerungs-
technik sowie zwei flexibel nutzbare Theorie
räume und dazugehörige Nebenflächen zur 
Verfügung. Die errichteten 64 Aus- und Wei-
terbildungsplätze ermöglichen rund 1.000 Teil-
nehmern pro Jahr eine Aus- und Weiterbil-
dung im Land- und Baumaschinenmechatroni-
ker-Handwerk auf höchstem technologischem 
Niveau.
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Stärkung der Wettbewerbs
fähigkeit kleiner und mittlerer 
Unternehmen (KMU)

Der EFRE unterstützt ... 

 … junge Firmen mit Beteiligungskapital.

 … einzelbetriebliche  
Investitionsmaßnahmen.

 … berufliche Bildungsstätten.

 … unternehmerische  
Internationalisierungsaktivitäten.

 … barrierefreie öffentliche  
Tourismusinfrastrukturen.

	 Die Unterstützung beruflicher  
Bildungsstätten ...

 … stärkt die Leistungsfähigkeit der  
Unternehmen durch die Aus- und  
Weiterbildung von Fachkräften auf  
höchstem technologischen Niveau.

 … sichert und schafft Arbeitsplätze in  
der Region.

 … sehen Sie am konkreten Beispiel  
auf der linken Seite.

Land- und Baumaschinenhalle 

im HWK-Bildungszentrum 

Landshut


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In Neunburg vorm 
Wald im Landkreis Schwandorf konnte durch 
die EFRE-Förderung eine Trinkwasseranlage 
energetisch optimiert und naturnah umgestal-
tet werden. Das Leuchtturmprojekt soll wei-
tere Wasserversorger zur Nachahmung ani-
mieren. 

Durch den Abriss der alten Anlage verschwand 
eine Ruine im Landschaftsbild. Auf der frei ge-
wordenen Fläche von rund 1.600 m2 entstand 
eine Photovoltaik-Anlage mit 160 kW/Peak zur 
Trinkwasserförderung. Die entsiegelte Fläche 
unter den PV-Modulen wurde mit einem Ma-
gerrasen begrünt, der extensiv bewirtschaftet 
wird. 

Durch den Tausch der alten Förder- und Spül-
pumpen, der Brunnenpumpe sowie der Ge-
bläse und des Kompressors gegen neue hoch-
effiziente Anlagen konnte darüber hinaus die 
Energieeffizienz gesteigert werden. Der Ener-
gieverbrauch sank um 20 %, der CO2-Aus-
stoß um rund 41 %. Von der Förderung profi-
tieren die Bürgerinnen und Bürger ganz direkt: 
Sie freuen sich über die Senkung des örtlichen 
Wasserpreises. 
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Klimaschutz

Der EFRE unterstützt ... 

 … die Energieeinsparung  
bei Unternehmen.

 … die Energieeinsparung  
in öffentlichen Infrastrukturen.

 … Moorrenaturierungen.

	 Die Förderung der Energieeinsparung  
in öffentlichen Infrastrukturen …

 … unterstützt z. B. Kommunen bei der  
Umsetzung energetischer Leucht- 
turmprojekte.

 … leistet einen wichtigen Beitrag  
zur Erreichung der bayerischen und  
europäischen Klimaschutzziele.

 … hilft Gemeinden dabei, Energie und  
Geld für den Betrieb von Infrastrukturen 
zu sparen.

 … sehen Sie am konkreten Beispiel  
auf der linken Seite.

Energetische Optimierung 

einer Trinkwasseranlage in 

der Oberpfalz


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Immer wieder wurden in der 
Vergangenheit Teile von Gunzenhausen durch 
die Altmühl überschwemmt und dabei erhebli-
che Schäden verursacht. 

Nach einer längeren Planungszeit fiel im März 
2020 der Startschuss für den ersten Bauab-
schnitt, eine rund 600 m lange Hochwasser-
schutzwand aus Stahlbeton, die mit mobilen 
Elementen kombiniert wird. Mit einer Anbö-
schung und Begrünung integriert sie sich gut in 
die Landschaft. Elemente wie eine Sitzmauer 
und ein Sonnendeck ergänzen die Maßnahme 
und binden sie in das Landschaftsbild ein. Mit 
einer Großbaumverpflanzung konnte zudem 
der Panoramaweg mit der Lindenallee erhalten 
werden.

Durch die Errichtung von dauerhaften Hoch-
wasserschutzwänden und mobilen Elementen 
werden künftig die Bewohner, die denkmal-
geschützte Altstadt sowie das betroffene Ge-
werbe vor einem 100-jährlichen Hochwasser 
durch die Altmühl geschützt.

Die EFRE-kofinanzierten Baukosten des Hoch-
wasserschutzes betragen ca. 2 Mio. Euro.
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Der EFRE unterstützt ... 

 … die Planung und Umsetzung  
staatlicher Hochwasserschutz
maßnahmen.

 … die Verbesserung von Hochwasser- 
schutzanlagen zum besseren  
Schutz von Siedlungsgebieten  
und Infrastruktur.

 … die Entwicklung und Fortschreibung  
von Hochwasserrisikomanagement
plänen.

	 Hochwasserschutzanlagen zum  
besseren Schutz von Siedlungs- 
gebieten …

 … umfassen Deiche, Hochwasser-
schutzmauern, mobile Elemente  
und Schöpfwerke.

 … sehen Sie auf der linken Seite am  
Beispiel des Hochwasserschutzes  
an der Altmühl in Gunzenhausen.

Hochwasserschutz
Hochwasserschutz 

Gunzenhausen an  

der Altmühl
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Der halbkreisförmige 
Lokschuppen in Rosenheim ist ein Wahrzei-
chen der Stadt. In dem denkmalgeschützten 
Gebäude finden jährlich wechselnde multime-
diale Ausstellungen zu kulturwissenschaftli-
chen und naturkundlichen Themen statt. Mit 
bis zu 280.000 Besuchern pro Jahr zählt der 
Lokschuppen zu den zehn erfolgreichsten Aus-
stellungshäusern in Deutschland.

Dank umfangreicher Sanierungsmaßnahmen 
kann der Lokschuppen seine Anziehungskraft 
als Begegnungsstätte für Kultur und Bildung 
weiter stärken. Ein neuer Anbau beherbergt ei-
nen Ausstellungsshop, Pädagogikräume und 
ein erweitertes Foyer. Die Gebäudetechnik 
wurde erneuert und der Brandschutz verbes-
sert. Die Sanierung des Lokschuppens kos-
tete rund 9 Mio. Euro. Die Städtebauförde-
rung beteiligte sich mit 6,8 Mio. Euro an der Fi-
nanzierung, davon kamen 1,25 Mio. Euro aus 
dem EFRE. Durch den Anschluss an ein neues 
Kältenetz, dessen Aufbau ebenfalls aus dem 
EFRE bezuschusst wurde, reduzierten sich die 
CO2-Emissionen des Ausstellungshauses ent-
scheidend und ermöglichen die nachhaltige 
Nutzung dieses Baudenkmals.
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Nachhaltige Entwicklung 
funktionaler Räume

Der EFRE unterstützt ... 

 … nichtstaatliche Museen. 

 … die nachhaltige Nutzung von 
Baudenkmälern und weiteren  
kulturhistorisch bedeutsamen 
Gebäuden.

 … Maßnahmen zur Revitalisierung 
von Brachflächen und Gebäuden.

 … Natur- und Erholungsanlagen 
in Städten.

	 Die Förderung der nachhaltigen Nutzung 
von Baudenkmälern und weiteren kultur-
historisch bedeutsamen Gebäuden …

 … unterstützt den Erhalt von Kulturgütern 
der in einem Wettbewerbsverfahren aus-
gewählten interkommunalen Kooperati-
onsregionen. 

 … stärkt die Identifikation der Bürgerinnen 
und Bürger mit ihrer Heimatregion. 

 … sehen Sie am konkreten Beispiel auf der 
linken Seite.

Sanierung des denkmal

geschützten Lokschuppens

in Rosenheim


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Die SunBrush Mobil 
GmbH in Lachen im Landkreis Unterallgäu ist 
ein 2014 gegründetes Familienunternehmen, 
das auf die Entwicklung von Maschinen und 
Geräte zur mobilen Reinigung und Pflege von 
Photovoltaikanlagen spezialisiert ist. Die Pro-
duktentwicklung basiert auf wissenschaftli-
chen Studien in Kooperation mit der Universi-
tät Ulm zum Wirkungsgrad von Photovoltaikan-
lagen. Die SunBrush Mobil GmbH konnte be-
reits 700 Bürsten und Maschinen in über 60 
Länder verkaufen. Um den Betrieb auszubauen 
und der Nachfrage gerecht zu werden, be-
durfte es einer neuen, deutlich größeren Pro-
duktionshalle.

Dank eines EFRE-Zuschusses konnte das Un-
ternehmen diese Investition stemmen. Die 
neue 3.250 qm große Produktionshalle mit 
Hochregallager und modernen Arbeitsplätzen 
mit Hubarbeitsbühnen beherbergt die gesamte 
Logistik und ermöglicht eine vollständige Be-
heizung und eine teilweise eigene Stromerzeu-
gung. Dies schafft ein attraktives Umfeld für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und bie-
tet Platz für neues Personal, eine gesteigerte 
Produktion und die Arbeit an Innovationen für 
künftige Produkte.©
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REACT-EU unterstützt ... 

 … Außeruniversitäre Forschungs
infrastruktur.

 … Finanzinstrument für KMU.

 … Energieeinsparung in Unternehmen.

 … Hochwasserschutz und Trinkwasser
sicherung.

 … EU-Innenstadt-Förderinitiative für  
bayerische Städte und Gemeinden.

 … Kommunale Tourismusinfrastruktur.

	 Die Förderung der Energieeinsparung 
in Unternehmen …

 … umfasst insbesondere Investitionen in 
die Energieeffizienz technischer Anlagen 
und Gebäude sowie in den Ausbau erneu-
erbarer Energien. Zugleich werden Arbeits-
plätze geschaffen oder gesichert. 

 … leistet damit einen wichtigen Beitrag zum 
Erreichen der bayerischen und der euro
päischen Klimaschutzziele. 

 … sehen Sie am konkreten Beispiel auf der 
linken Seite.

REACT-EU
Energieeffizienter Neubau

einer Produktionshalle im 

Unterallgäu


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Hinweis 

Diese Druckschrift wird im Rahmen 
der Öffentlichkeitsarbeit der Bayeri-
schen Staatsregierung herausgegeben. 
Sie darf weder von Parteien noch von 
Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeit-
raum von fünf Monaten vor einer Wahl 
zum Zwecke der Wahlwerbung verwen-
det werden. Dies gilt für Landtags-, 
Bundestags-, Kommunal- und Europa
wahlen. Missbräuchlich ist während 
dieser Zeit insbesondere die Verteilung 
auf Wahlveranstaltungen, an Informa
tionsständen der Parteien sowie das 
Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben 
von parteipolitischen Informationen 
oder Werbemitteln. Untersagt ist 
gleichfalls die Weitergabe an Dritte 
zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch 
ohne zeitlichen Bezug zu einer bevor-
stehenden Wahl darf die Druckschrift 
nicht in einer Weise verwendet werden, 
die als Parteinahme der Staatsregie-
rung zugunsten einzelner politischer 
Gruppen verstanden werden könnte. 
Den Parteien ist gestattet, die Druck-
schrift zur Unterrichtung ihrer eigenen 
Mitglieder zu verwenden. Die Druck-
schrift wurde mit großer Sorgfalt zu-
sammengestellt. Gewähr für die Rich-
tigkeit und Vollständigkeit des Inhalts 
kann dessen ungeachtet nicht über-
nommen werden.

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht  
zur Bayerischen Staatsregierung. 

Unter Telefon 089 122220 oder per E-Mail unter  
direkt@bayern.de erhalten Sie Informations
material und Broschüren, Auskunft zu aktuellen 
Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu 
Behörden, zuständigen Stellen und Ansprech
partnern bei der Bayerischen Staatsregierung.

Kosten abhängig  
vom Netzbetreiber

Ansprechpartner	 Bayerisches Staatsministerium für  
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie  
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	� Rahmenbedingungen des Programms

Ziel der EFRE-Förderung ist die Unterstützung eines intelligenten, nachhaltigen 
und integrativem Wachstums in ganz Europa. Die Auswahl der Förderprojekte 
erfolgte daher unter Berücksichtigung der nachfolgenden Querschnittsziele: 

•	 Nachhaltigkeit und Umwelt�  
Für jedes Projekt wurde vor der Bewilligung eine individuelle Bewertung der 
Umweltauswirkungen vorgenommen. Dabei wurden u. a. die Folgen des 
jeweiligen Projekts in Bezug auf Flächenverbrauch, Energieeffizienz, Ver-
kehrsbelastung, Ressourcenverbrauch und biologische Vielfalt beurteilt. Bei 
einer insgesamt negativen Bewertung war keine EFRE-Förderung möglich.

•	 Gleichstellung und Anti-Diskriminierung�  
Jedes Projekt wurde hinsichtlich seiner Auswirkung auf die Gleichstellung 
von Frauen und Männern, Chancengleichheit und Anti-Diskriminierung unter-
sucht. Bereits bei einer negativen Bewertung hinsichtlich einer Zielstellung 
wurde das Projekt nicht mit EU-Mitteln gefördert.

•	 Europäische Zusammenarbeit�  
Makroregionale Strategien zielen auf die intensivere Zusammenarbeit größe-
rer staatenübergreifender Teilräume, sogenannter europäischer Makroregio-
nen, u. a. bei Fragen der Innovation, der Mobilität und des Umweltschutzes. 
Bayern ist an den Strategien für den Donau- und Alpenraum beteiligt. Zur Un-
terstützung dieser Strategien war in den Projektauswahlkriterien festgelegt, 
dass Projekte, die die Donau- oder Alpenraumstrategie unterstützen, bevor-
zugt gegenüber Projekten mit ansonsten gleicher Bewertung gefördert wer-
den.
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LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER,

die EU-Regionalförderung ermöglicht Zukunfts-
investitionen in ganz Europa. Für Bayern konnten 
wir in der Förderperiode 2021 bis 2027 rund 577 
Mio. Euro aus dem Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE) sichern. 

Wir haben die EFRE-Förderung in Bayern gezielt 
auf die Förderung von Innovation, Wettbewerbs-
fähigkeit, Umwelt- und Klimaschutz ausgerich-
tet; in einem neuen Förderbereich namens „STEP“ 
können wir nun sogar noch gezielter in strate
gische Technologiesektoren investieren. Unter
nehmen, Hochschulen, Forschungseinrichtun-
gen, Kommunen und andere Akteure können wir 
bei ihren Projekten unterstützen. Die Umsetzung 
hat sehr gut Fahrt aufgenommen. 

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen unser Pro-
gramm vorstellen und mit Praxisbeispielen ver-
anschaulichen. Weitere Informationen und kon-
krete Ansprechpartner für die Fördermaßnahmen 
finden Sie auf unserer Website efre-bayern.de.

Wir freuen uns über Ihr Interesse.

TOBIAS GOTTHARDT
Staatssekretär im Bayerischen  
Staatsministerium für Wirtschaft,  
Landesentwicklung und Energie

HUBERT AIWANGER
Bayerischer Staatsminister für  
Wirtschaft, Landesentwicklung  
und Energie



1
Innovation und  
Wettbewerbs-
fähigkeit

2

Klima- und 
Umweltschutz

3
Strategische 
Technologien –  
STEP

Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung 
– kurz EFRE – ist Teil der europäischen Kohäsions-
politik. Die Kohäsionspolitik ist einer der zentralen 
Politikbereiche der EU. Ihr Ziel ist es, die Lebens-
bedingungen in den europäischen Regionen zu ver-
bessern und Ungleichgewichte zwischen den Regio-
nen abzubauen. Die dafür notwendigen Finanzmittel 
stellt die EU über verschiedene Strukturfonds bereit. 
Einer dieser Fonds ist der EFRE, neben etwa dem 
Europäischen Sozialfonds. Er unterstützt alle Regio-
nen in der EU bei Investitionen in wichtigen Themen-
feldern wie Innovation, Wettbewerbsfähigkeit oder 
Klima-, Natur- und Umweltschutz.

DER EFRE – ZIELE UND AUFGABEN DER EFRE IN BAYERN

Die EU stellt für das bayerische EFRE-Programm in der Förderperiode 2021 
bis 2027 rund 577 Mio. Euro zur Verfügung. Das im Sommer 2022 genehmigte 
Programm wurde 2024 geändert, um die europäische Schwerpunktsetzung 
auf strategische Technologien aufzugreifen und dafür besonders attraktive 
Förderungen zu ermöglichen.

Das Programm wird nun in drei Förderbereichen mit insgesamt  
17 Fördermaßnahmen umgesetzt:

Grundlage der Projektauswahl sind die zentral festgelegten Projektauswahl-
kriterien, die durch Fachkriterien des jeweiligen Förderbereichs ergänzt und 
konkretisiert werden.
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Innovation und 
Wettbewerbsfähigkeit

	¸  Außeruniversitäre Forschungsinfrastruktur
	¸ Technologietransfer von Hochschulen in KMU 

(kleine und mittlere Unternehmen)
	¸ Überbetriebliche Bildungszentren zur Fachkräfte-

sicherung von KMU
	¸ Investitionen von KMU
	¸ Internationalisierung von KMU
	¸ Beteiligungen an KMU

	¸ Energieeffizienz in staatlichen Infrastrukturen
	¸ Energieeffizienz in kommunalen Infrastrukturen
	¸ Energieeffizienz in Unternehmen
	¸ Bioökonomie-Produktionsanlagen
	¸ Hochwasserschutz und Hinweiskarte zu 

Geogefahren
	¸ Sicherungsmaßnahmen gegen gravitative 

Massenbewegungen
	¸ Grüne Infrastruktur
	¸ Sanierung von Industriestandorten und 

kontaminierten Standorten

FÖRDERBEREICH 2FÖRDERBEREICH 1

efre-bayern.de/ 
foerderbereich-1-innovation- 
und-wettbewerbsfaehigkeit

efre-bayern.de/ 
foerderbereich-2-klima-und- 
umweltschutz

Weitere Infos Weitere Infos

Klima- und Umweltschutz

54
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Strategische Technologien - STEP

FÖRDERBEREICH 3

	¸ STEP-Beteiligungen an KMU 
	¸ STEP-Technologietransfer von Hochschulen und 

Universitätsklinika in Unternehmen
	¸ STEP-Außeruniversitäre Forschungsinfrastruktur 

Europa will seine Souveränität und Unabhängigkeit bei strategischen Tech-
nologien stärken. Die EU hat daher im Februar 2024 die Initiative „Strategi-
sche Technologien für Europa“ (STEP) beschlossen. 

Ziel von STEP ist es, europäische Förderprogramme u. a. durch privilegierte 
Förderkonditionen stärker auf die Mobilisierung von Investitionen in strategi-
sche Technologien auszurichten. 

Die STEP-Förderbereiche umfassen digitale Technologien und technologie
intensive Innovationen, umweltschonende und ressourceneffiziente Techno-
logien sowie Biotechnologien. Als Technologiestandort gibt es hier für Bay-
ern viele Anknüpfungspunkte. 

Das bayerische EFRE-Programm wurde daher mit einer Programmänderung 
im Herbst 2024 um den Förderbereich 3 „Strategische Technologien – STEP“ 
erweitert, um diese europäische Schwerpunktsetzung aufzugreifen und in 
Bayern gezielt voranzubringen. 

efre-bayern.de/ 
foerderbereich-3-strategische- 
technologien-step

Weitere Infos
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EFRE-Schwerpunktgebiet 
(Raum mit besonderem Hand-
lungsbedarf gemäß LEP,  
Stand: 1. März 2018),  
mindestens 60 % der EFRE-
Mittel �der Förderbereiche 1 und 2 

Sonstiges  
EFRE-Fördergebiet der  
Förderbereiche 1 und 2

EFRE-Fördergebiet  
nur für den Förderbereich 2

Fördergebiet für die Mittel aus 
Förderbereich 3 (STEP) ist ganz 
Bayern.

EFRE-Schwerpunktgebiet:
60 % der EFRE-Mittel der 
Förderbereiche 1 und 2

Regionale Schwerpunktsetzung
Die Förderung gleichwertiger Lebensverhältnisse ist ein wichtiges Ziel des 
bayerischen EFRE-Programms. 60 % der EFRE-Mittel in den Förderbereichen 
1 (Innovation und Wettbewerbsfähigkeit) und 2 (Klima- und Umweltschutz) 
werden daher auf den Raum mit besonderem Handlungsbedarf (RmbH) kon-
zentriert. Darüber hinaus werden im Förderbereich 1 ausschließlich Projekte 
außerhalb der besonders strukturstarken Planungsregion 14 (Großraum 
München) gefördert. 

Klimaverträglichkeitsprüfung
Die Eindämmung des Klimawandels und die Anpassung an seine Folgen sind 
zentrale europäische Ziele. Voraussetzung für die EFRE-Förderung von öf-
fentlichen Infrastrukturen mit einer Lebensdauer von mindestens 5 Jahren 
ist daher eine Klimaverträglichkeitsprüfung. 

Horizontale Ziele – bereichsübergreifende Grundsätze
Alle EFRE-Förderprojekte müssen Vorgaben zu den Themen Grundrechte, 
Geschlechtergleichstellung, Nichtdiskriminierung und Nachhaltige Entwick-
lung genügen. Dazu gibt es im Antragsverfahren eine geeignete Prüfmetho-
dik.

RAHMENBEDINGUNGEN DER FÖRDERUNG FÖRDERGEBIETSKULISSE
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STAND PROGRAMMUMSETZUNG

2

Klima- und  
Umweltschutz

2

Klima- und  
Umweltschutz

3

Strategische  
Technologien – STEP

3

Strategische  
Technologien – STEP

ProjekteFörderbereich Bewilligte  
EU-Gelder 
in Mio. Euro

Verfügbare  
EU-Gelder
in Mio. Euro

1

Innovation und  
Wettbewerbsfähigkeit

1

Innovation und  
Wettbewerbsfähigkeit

194,847 76

106 162,4 557,4

105 neue Arbeitsplätze 
entstehen in außeruni-
versitären Forschungs
infrastrukturen 

88 kleine und mittlere 
Unternehmen
planen durch den Tech-
nologietransfer mit 
Hochschulen neue Inno-
vationen in ihrem Betrieb 
einzuführen

14.480 Personen  
werden durch Hochwas-
serschutzmaßnahmen 
besser geschützt

1.058.100 Personen
werden von Sicherungs-
maßnahmen gegen gravi-
tative Massenbewegun-
gen profitieren

Projekte noch in 
Vorbereitung

Projekte noch in 
Vorbereitung

INDIKATOREN – BISHER ERREICHT

101

261,6

Projekte 
noch in  
Vorberei-
tung

59 86,4

Projekte 
noch in  
Vorberei-
tung
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Neubau für die Infektionsforschung in Würzburg

Das Helmholtz-Institut für RNA-basierte Infektionsforschung (HIRI) ist die 
weltweit erste Einrichtung ihrer Art, die die Forschung an Ribonukleinsäu-
ren (RNA, von engl. ribonucleic acid) mit der Infektionsbiologie vereint. Seit 
seiner Gründung im Jahr 2017 hat das HIRI in der RNA-Grundlagenforschung 
und als technologischer Vorreiter eine Strahlkraft entwickelt, die internati-
onal wahrgenommen wird. Mit Unterstützung der Europäischen Union und 
des Freistaats Bayern entsteht deshalb ein zukunftsweisender Neubau, der 
es dem Institut ermöglicht, seinen Forschungsauftrag in Würzburg dauerhaft 
zu erfüllen.

Das künftige Gebäude wird rund 120 internationalen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern optimale Arbeitsbedingungen bieten, um an zentralen Themen 
wie Diagnostik, Therapie und Prävention von Infektionskrankheiten zu for-
schen. Seine Lage auf dem Medizin-Campus macht es zu einem Dreh- und 
Angelpunkt für Synergien zwischen Universität, Klinikum und Öffentlichkeit.

PROJEKTBEISPIEL „INNOVATION UND WETTBEWERBSFÄHIGKEIT“ 
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Landesgartenschau Kirchheim 2024

In Kirchheim bei München fand vom 15.05. – 06.10.2024 die 37. Bayerische 
Landesgartenschau statt. Über 500.000 Besucher konnten dort eine faszi-
nierende Welt aus anspruchsvoller Landschaftsgestaltung, vielfältiger Natur 
und inspirierender Kunst erleben. 

Doch Landesgartenschauen sind weit mehr als ein temporäres Highlight: 

In der Gemeinde Kirchheim wurde für die Gartenschau ein unattraktives 
Areal aus Straßen und Brachland in eine grüne Oase verwandelt. Entstanden 
ist eine über 10 ha große autofreie Grün- und Erholungsanlage, die nach der 
Gartenschau dauerhaft erhalten bleibt und die Gemeinde Kirchheim langfris-
tig bereichert.

Die wertvollen Grünflächen und ein neu angelegter See verbessern das 
Stadtklima, sie steigern die Luftqualität und sorgen an heißen Tagen für Küh-
lung, Starkregenereignisse werden besser abgepuffert. Gleichzeitig erhöht 
sich die Artenvielfalt. Die Landesgartenschau Kirchheim verbindet somit im 
Ballungsraum München für die Bevölkerung Freizeitnutzen mit nachhaltigem 
Umweltschutz, und das auf lange Sicht.

Die Bayerische Landesgartenschau Kirchheim wurde vom Bayerischen 
Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz mit jeweils 4 Mio. Euro 
aus Landesmitteln und aus dem EFRE gefördert.

PROJEKTBEISPIEL „KLIMA- UND UMWELTSCHUTZ“
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efre-bayern.de

FÖRDERANTRAG

Fördernehmer

Förderthemen

Förderart

	¸ Je nach Förderbereich können Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen, Kommunen und an-
dere öffentliche Akteure einen Antrag auf För-
derung stellen. 

	¸ Der Antragsteller reicht seinen Antrag auf För-
derung bei der zuständigen bayerischen Ver-
waltungsstelle ein und stellt darin dar, wofür die 
Fördergelder verwendet werden sollen und was 
er mit seinem Projekt erreichen möchte. Eine 
zentrale EFRE-Förderinstitution gibt es ange-
sichts der vielfältigen Programminhalte nicht.

	¸ Grundsätzlich gilt, dass maximal 40 % der be-
nötigten Gelder für ein Projekt von der EU kom-
men können, die restlichen 60 % müssen aus 
anderen Töpfen gestellt werden. Ausnahmen 
gelten für den Förderbereich 3 (Strategische 
Technologien – STEP). Mögliche weitere Finan-
zierungsquellen sind der Eigenanteil des Zu-
wendungsempfängers oder weitere öffentliche 
oder private Fördergeber.

WIE FUNKTIONIERT DIE EFRE-FÖRDERUNG?

	¸ Einige Förderungen beruhen auf Projektaufru-
fen, von denen viele bereits veröffentlicht wur-
den. Andere Förderungen sehen eine fortlau-
fende Antragsmöglichkeit auf Grundlage von 
Förderrichtlinien vor.

1716
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ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung. Unter 
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erhalten Sie Informationsmaterial und Broschüren, Auskunft 
zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu 
Behörden, zuständigen Stellen und Ansprechpartnern bei der 
Bayerischen Staatsregierung.

HINWEIS 
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsar-
beit der Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie 
darf weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhel-
fern im Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke 
der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, 
Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich 
ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahl-
veranstaltungen, an Informationsständen der Parteien so-
wie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben von parteipoliti-
schen Informationen oder Werbemitteln. Untersagt ist gleich-
falls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. 
Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl 
darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, 
die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner 
politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien 
ist gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eige-
nen Mitglieder zu verwenden. Die Druckschrift wurde mit gro-
ßer Sorgfalt zusammengestellt. Gewähr für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit des Inhalts kann dessen ungeachtet nicht 
übernommen werden.
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